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"Nach dem uns ein emstlichs schryben an uns die Cathollisch Ortt wysende von

Jhr F . G. dem H. Bischoffen zu Basell [ Wilhelm R i n c k von Bälden-

stein]  üweren und unseren gettruwen lieben Eydt und Punttsgnossen gestri¬

gen abendts zukomen , meisten theils des inhalts als ir us byverwarter ab-

gschrifft oder bylag ze vememen habendt wir nit ermanglen wollen , üch dessen

glich demnechsten theilhafft zemachen und participieren und demnach Vemers

zuberichten . Nachdem Jr F . G. deswegen einer Zusamenkunfft von uns den [ VII]

Cathollischen Ortten alhar in unser Statt oder by üweren und unseren G. L . A.

E . M. und B. zu Sollothurn ' und us zuschryben begert hatt , habendt wir für das

besser und Rahtsam syn geachtedt , diewyll Jr . . . M[aiestät ] Zu Franckrych

[Ludwig  XIII . ] H. Ambassador [Pierre J e a n n i n de C a s t i l-

l e ] schon albereidt sich der Sachen [d . h . Streit Berns mit dem Bischof von

Basel wegen der Burgrechtsemeuerung Berns mit dem Münstertal ] auch beladen

und angenomen , man Jr G. albereidt auch gegenwärtig haben könne , solche Zu¬

samenkunfft glich daselbs by ermelten üweren und unseren G. L . A. E . M. und B.

in der Statt Sollothurn gehalten hette , und darumben auch uff das end hin

inen zugschriben und sy ernstlich ersucht und gebetten , uns den Cathollischen

Ortten fürderlich einen söllichen tag , nach irer glegenheidt in Jre Statt us-

zuschriben , zubestimen und zuemambsen , als wir achtendt und uns hiemit ver-

seehendt und gwisen , wellent sy daran nit ermanglen , sonder gern thun wer-



dendt , und das sy herumben üweren und unseren G. L . A. E . [Schultheiss und Rat]

der Statt Bern in unser der Cathollischen Ortten namen ernstlich zuschriben

und sy ermanen wöllendt durch das volch , so sy gmustert halten , herzwüschen

nützit gwaltthadtlichs fümemen wöllendt , dardurch ein gmeiner ufflauff entt

stöhn oder ervolgen möchte , mit meren ernstlichen Jnhalt , als uns nit Zwyff-

let sy daran by dem wenigisten nit ermanglen werden , sobald nun uns von inen

bscheydt und antwurt zukommen und ervolgen wird , wöllendt wir nit ermanglen,

auch denselben demnechsten zu uberschicken , wir habendt inen glich auch ange

halten und sy gebetten Jr G. den H. Ambassador vorgenant in unser aller na¬

men zu bitten und zu ersuchen , das er duasselbig in schryben angesagte üwer

und unser E . von Bern begleitten wolle , gutt Hoffnung dasselbig by inen wol

erspriessen und verfengklich sin werde , darüber nun wir bescheidts und ant¬

wurt gewertig sin und auch dan als bald desselben berichten und wüssenhafft

zu machen nit ermanglen . "

1 ) Eine Konferenz der VII kath . Orte samt AI und Abtei St . Gallen in dieser
Angelegenheit fand dann am 28 . /29 . Oktober in Luzern statt , vgl . EA V 1,
1138 (Nr . 841 ) . Einer der Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug war
K o n r a d III . Zurlauben.
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